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Geschäftsblatt
der gesamten Meisterschaft

gJirr ittio» : ^fnîî-f)oiî»i«0ljrtwfcn ©rüctt.

(Sïfdjetnt je »onnergtagg unb Eoftet per ©emefter gr. 6.—, per 3at)r gr. 12.-
3nferate 30 <£t8. per einfpatttge ©oloneljetle, bei größeren Aufträgen

entfpredjenben Dtabatt.

H»ridf, ine» 30. $eptentï*e* 1938.

s£ßcr fttteä Werben tuttf,
Stöirb nie tu ob redjteS tucvbcit.

BM-Cbtosiis.

8a»poli§eilid)e »ewim«
g«*ge* Der Staöt 3üridj
würben am 14. September
für folgenbe Sauprojeîte,
teilwetfe unter Sebtngungen,

f.. erteilt: 1. @. Slppenjeüer &
fo-, 9lutoremife Diefenljöfe 6, 3. 1; 2. ©enaffenfd&aft
f"Uibel§fyof, Sßoljtt« unb ©efcl)äft8ljau8 ®if)W Urania*
Ne 33/35, 3. 1; 3. SÄ. ®ambad&, SÄnbau Steigal-
Witaße 9lr. 36, 3, 2 ; 4. 3. 93roglé, SBotjn« unb ®e*
l$äftSljäufer 93abenerftrafje 383/384, 9lbänberung§pläne,
«•4; 5. 3. gunf, 9Berfftattgebäube $arb=/93ä<ierftraf}e,
~U>änberungSpläne unb ©Infrtebung, 3- 4 ; 6. 3. Ulmann,
Umbau SHutoremifen 93erf.*9lrn. 917 unb 1113/6ei
^ouerftrage 75, 3-4; 7. ßöwenbräu 38*'$ 91. ©./
Umbau ©ifjlquai 305, 3. 5; 8. ®r. à qSorta, Umbau

9lutoremife gabritfirafje 9lr. 45, 3. 5; 9. 91. SGBelti-

ourtet 9(.=@., 8etijintanïanlage Steter /bei 9Iu8fMung3=
f*ofee 84, 3. 5; 10. ©enoffenfdjaft ßittbenbadjetW/
Umbau unb ©InfriebungSabänberung 93flug /ßtnbenbadp
Waffe 9lr. 56, 3- 6; U- Konfortium für ©rfteHung oon
j^of)nl)âufern 3üridj 7, poet Sßoljnijctufer mit bret Sluto»
*®jnifen ßanbenbergftrajie 16 / ®ammftrafje 37, 3- 6»

if- 33tof. 9B. ßöffler, ©InfamilienljauS 3örie^bergftra^e
jW 44, 9lbfinbetungëplâne, 3. 7; 13. 91. 93erfi&, Um«

mit 9lutoremifen Dttiferftrafje 14, 3- 6; !*•

Stüttimann unb 9t. SMÏeri, 2 ©infamilienfjäufer 93ret=

tenfteinfirafje 85/87, 3- 6; 15. ®tabt 3ü*'ü)/ ßager«
fdjuppen Sat.=9lr. 2005/9BeJ)ntalerftrajje, 3- 6; 16. 93au=

gefeflfcfiaft Dannenberg, teilwetfe ©tnfrtebung ®o!ber=
ftraße 40, 3, 7; 17. 3. ßöfjtiger, 9(nbau mit 9luto=
remifen 9Serf.»9lr. 1513 / hinter ütotacljftrajje 9, 3-7;
18. $. 9Jlaeber, ©InfamillenljauS 9Jeftelberg=/Äleinjogg'
ftrafje 11, 3- 7 ; 19. ®r. 3- 9îom, ©infamilienfjäufer
mit 9lutoremifen ©ufenbergftr. 104/106, 3- 7; 20. 93au=

fonfortium Seeburg, 3 9ßot)n= unb ©efdjäftSljäufet See«

felbftrafe 14, 16, 18, 3. 8; 21. D. 93icïel & ®o., Sluto«

remifengebüube unb 9lbänberung ber ©infrtebungämauer
bei Sotliîerftrafje 187, 3- 8; 22. ©enofjenfdjaft 9Uten>

fyof, 9lutoremifenanbau, @lnfrlebung§abänberung unb teil«

roeife 93orgartenoffenl)altung, 9lrofaftrafje 10, 3- 8.

©oragenbau für 9Hntomo6tl»$euerwel}rgM:8te in
3üridj. ®er Stabtrat non 3üridj nerlangt nom ©rofjen
Stabtrat einen 9lacï)trag§frebit non 40,500 gr. für etne

©arage für bie 3?efert)eaittomobil*geuerwefjrgeräte. gür
bte 93efd£)affung be§ jweiten ßöfcfjjugeS für bie ftänbige
93ranbwacl)e jinb im Sfutl 140,000 gr. bewilligt warben.
@8 foKen ber SBranbwadj? aber für ben fÇaÛ be$ 93er«

fagenS ber Sprite ober ber ®ref)leiter oljne jeben 93er *

jug ©rfafcfaljrjeuge jur 93erfügung flehen. Sobann foil
bie 99ranbwadf)e im gaU be§ jeltlldfjen 3ufammentreffen8
jweier 93ranbfälle über 5wet ßöfdjjüge »erfügen fönnen,
unb bafür ift laut ©rllätung beë StabtrateS bie ©arage
ber 93ranbwadje ju erweitern. ®ie Äoften finb
auf 90,500 gr. oeranfc^lagt, wewon 50,000 bereits
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Direktion: Kenn Hotdwghansen Grken.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 6.—, per Jahr Fr. 12.-
Inserate 30 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den SV. September 19S8.

WochesWch: Wer alles werden will.
Wird nie was rechtes werden.

SS«êk0M.
«anpolizeiliche Bewilli-

gnnge« der Stadt Zürich
wurden am 14. September
für folgende Bauprojekte,
teilweise unter Bedingungen.

^ erteilt: 1. E. Appenzeller A
^o-, Autoremise Tiefenhöfe 6. Z. 1; 2. Genossenschaft
Handelshof, Wohn- und Geschäftshaus Sihl-/Urania-
Nraße 33/35. Z. 1; 3. A. Dambach. Anbau Steinhal-
"enstraße Nr. 36. Z. 2 - 4. I. Broglo, Wohn- und Ge-
Mftshäuser Badenerstraße 383/384, Abänderungspläne,
Z'4; 5, F. Funk, Werkstattgebäude Hard-/Bäckerstraße,
^»änderungSpläne und Einfriedung, Z. 4 ; 6. F. Ulmann,
^Mbau mit Autoremisen Vers.-Nrn. 917 und 1113/bei
^rauerstraße 75, Z. 4; 7. Löwenbräu Zürich A.-G.,
Umbau Sihlquai 305. Z. 5; 8. Dr. à Porta, Umbau
Hut Autoremise Fabrikstraße Nr. 45, Z. 5; 9. A. Welti-
àrrer A.-G., Benzintankanlage Acker /bei Ausstellungs-
Uraße 84, Z. 5; 10. Genossenschaft Lindenbacherhof,
Umbau und Einfriedungsabänderung Pflug /Lindenbach-
araße Nr. 56, Z. 6; 11. Konsortium für Erstellung von
Wohnhäusern Zürich 7. zwei Wohnhäuser mit drei Auto-
^Misen Landenbergstraße 16/Dammstraße 37, Z. 6;
A Pros. W. Löffler, Einfamilienhaus Zürichbergstraßeì 44. Abänderungspläne. Z 7; 13. A. Persitz, Um-
"ou mit Autoremisen Ottikerstraße 14, Z. 6; 14. P.

Rüttimann und R. Volkert, 2 Einfamilienhäuser Brei-
tensteinstraße 85/87, Z. 6; 15. Stadt Zürich, Lager-
schuppen Kat.-Nr. 2005/WehnIalerstraße. Z. 6; 16. Ban-
gesellschaft Tannenberg, teilweise Einfriedung Dolder-
straße 40, Z. 7; 17. I. Löhliger, Anbau mit Auto-
remisen Vers.-Nr. 1513/hinter Rotachstraße 9, Z. 7;
18. H. Maeder. Einfamilienhaus Restelberg/Kletnjogg-
straße 11, Z. 7 ; 19. Dr. I. Rom, Einfamilienhäuser
mit Autoremisen Susenbergstr. 104/106, Z. 7; 20. Bau-
konsortium Seeburg, 3 Wohn- und Geschäftshäuser See-
feldstraße 14. 16, 18, Z. 8; 21. O. Nickels Co.. Auto-
remisengebäude und Abänderung der Einfrtedungsmauer
bei Zollikerstraße 187, Z. 8; 22. Genossenschaft Alten-
Hof, Autoremisenanbau, Etnfrtedungsabänderung und teil-
weise Vorgartenoffenhaltung, Arosastraße 10. Z. 8.

Garagenbau für Automobil-Feuerwehrgeräte in
Zürich. Der Stadtrat von Zürich verlangt vom Großen
Stadtrat einen Nachtragskredit von 40,500 Fr. für eine

Garage für die Reserveautomobil-Feuerwehrgeräte. Für
die Beschaffung des zweiten Löschzuges für die ständige
Brandwache sind im Juli 140,000 Fr. bewilligt worden.
Es sollen der Brandwach? aber für den Fall des Ver-
sagens der Spritze oder der Drehleiter ohne jeden Ver
zug Ersatzfahrzeuge zur Verfügung stehen. Sodann soll
die Brandwache im Fall des zeitlichen Zusammentreffens
zweier Brandfälle über zwei Löschzüge verfügen können,
und dafür ist laut Erklärung des Stadtrates die Garage
der Brandwache zu erweitern. Die Kosten sind
auf 90,500 Fr. veranschlagt, wovon 50,000 Fr. bereits
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bubgetiert gnb. @S barf bamit geregnet werben, bag
ber Canton an bie Soften ber ©aragebaute cfrten Bei»

trag non minbeffenS 30 % ausrichtet.

Sanierung der gürcljer aiiffaDt. Der ©roge Stabt»
rat fe^te bie ^Debatte über bie Sanierung beS aBohnungS»
unb ©ägchenelenbS in ber altgabt fort, roobei ©efunb»
hettSoorffanb Dr. $äberlin erflärte, nach brlngenben
Stritten beS StabtrateS habe ftdj ber BegterungSrat
entfdjloffen, bei nächger ©elcgenheit burCh eine Berorb»

nung ben ffäbtifcfjen Behörben etne $anbhabe zu geben,

um bte hqglentfche Sanierung wirffam burc^fä^ren ju
tönnen. Bon fozialbemofratifCher Seite würbe in erfter
Slnie ein SHuSbau ber 3BohnungStnfpeftion oerlangt. Bau»
oorffanb Naumann untergrub nochmals bie finanzielle
Dragweite ber bautedhniffhen SanterungSaftion, bie nicht
10 ober 30, fonbern melt mehr SBiüionen ffranfen er»

forbern roerbe. Qn nädffer geit unterbreite ber Stabt»
rat einen Bebauungsplan für baS fragliche ©ebiet.

Begütigung Der SBohnfolonte ©ntliSDerg in gBtich.
Dte allgemeine Baugenoffenfchaft 8äri<h öffnet
ihre neue aBofjnfolonte ©ntlisberg ' oom 16.—23. Sep»
teber zur Begütigung : 13 Btehr» unb 20 ©infamilien»
häufer.

Der BoItShauSfaalbau in gürtch 4 geht feiner 93oH=

enbung entgegen, àm 6. Dftober foil er eröffnet wer«
ben. Der anlag wirb ©elepenhett bieten, ihn in feinen
nerfchtebenen BerroenbungSmöglichfeiten fennen zu lernen.
Schon jefct barf gefagt werben, bag er einer ber fCfjön»

gen unb begeingeridE)teten Säle ber Stabt gürid) ig.
Bor allem wirb auch bie BühneneinriCfjtung oielen
Bereinen roillfommen fein. ®h«utermaler $Sler
hat für eine reichhaltige auSffattung mit Kuliffen geforgt.
Die Beleuchtungsanlage berSiemenS>9ßerfe ig eine

burdjauS moberne, ein Bunbhorizont fehlt ebenfalls nicht.
Die Kinoeinridjtung hat bte ffirma ©anz & ©ie.
erffeßt, Die ffarbengelmng beS Saales ig bisfret unb
freunblich. Der Saal felbg fagt mit ©mpore zufammen
bei Äonzertbeguhlung etroa 1200 Berfonen, mirb ihm
ber hinter ber ©mpore begnbliche ©rfrifdjungSraum noch
angefdffoffen, etwa 1400 B^fonen.

BloDerne Bauten im ©uggadj in gßrich. ®ie
augerorbentliche Bautätigfett in gürid) bringt eS mit
geh, bag zumeilen ©egenfählidjeS im Staunte hart zu«

fammenftögt. So ig bie Kritif ber Bewohner ber neuen
Stragenbahnerfolonie an ber Buchegggrage, bte ge an
einem mobetnen Bachbarbau ausüben, nicht ganz un»
richtig. Dte beiben Baugilarten bilben ©egenfäge. 3n=
beffen liegen bie Bauten bod) zu weit auSeinanber, als
bag biefe Disharmonie baS SanbfchaftSbitb beelnträdj»
tigte. Dte „gfmmobiliengenoffenfChaft ©uggad)
a. @." hat auf ber leicht erhöhten Bobenroeüe im Baume
SBehntaler», Kolonie», Buchegggrage 5 ©infamilien»
häufer nach *>«" oon ©ourooifier unb anbern Beu»
Zeitlern ausgegangenen gbeen errichtet, bie auf 1. Dftober
btefeS QahreS bereits bezugsbereit fein follen. Die Käufer,
fedjS Wohnräume enthaltenb, gnb greng nach Sonne,
Suft unb Sicht aufgeflogen, mit grogen, prächtigen
„Dadhgärten" nerfehen, ffad), grablitiig, wie man ben

äugern Stil btefer ©tbäube nun fdion lennt. BaCh
ffertiggellung werben bte Käufer ber öffentlichen Be>

gdjtigung geöffnet.

#otel-Um6au in 8firt<h. ®le ©ebr. Kränzlin,
bte beretts in SSinterthur bas ©afé Kränztin betreiben,
haben im fftühjahr biefeS QahreS baS |jotet Simplon»
SBonopol an ber Sdjfifcengaffe fäugiCh erworben. Das
|>otel wirb nun einem grfinbltdjen Umbau unterworfen,
gm Barterre richtet man ein Konbitorel ©afé mit Spetfe»
reftaurant ein. Die Bauarbeiten werben oon ber
ffitma Schwager &Brüngger ausgeführt; ber ganze

i.'&cttnna („äHeiftttblatt")

Umbau geht unter ber Seitung beS a r Chit eft"*'
bureaus SSi^ig & Begert in gürid}. ®i«
beS ganzen BarterreS foil mit einem farbigen Draoertnj'
gein nerfletbet werben. KungmalerStaub in $h®J'

wil würbe mit ber auSfdjmüdung ber Bäume betrau*'

DaS ©afé wirb am 1. Booember eröffnet.
@refjgaragen»Bau in BSintcrthur. Der Stabil

oon SCBtnterthur beantragt bem ©rogen ©emeinber«''
bie SiegenfChaft „gu ben bret Slnben" um ffr. 85,00

Zu erwerben. DaburCh wirb ber oom ©rogen ©enteW
rat bereits ©nbe 1927 befChloffene Bau einer ®*®p'

©arage ermöglicht.

©rweiterung Der SSaffetoerforgung in
Dangen (gfiriCh). Die gioilgemeinbe SEßiefenbangen jw
nehmigte ein neues SBafferoerforgungSreglement, unb

wiUigte 23,000 gr. für bie ©emeiterung beS SBaffero"'
forgungSnefceS. 3g

Bahnhofumbau in Bern, gu einer ©tnigung 0*'

führt hot»«« bte Berhanblungen zwifChen ber ©euf*®;,
bireftion ber S. B. B., bem Kanton unb ber ©too

Bern über ben Bahnhofumbau in Bern. Die techm'^
abteilung ber ©eneralbireftion ig mit ber ausfertigt
beS enbgültigen BrojefteS befChäftigt.

Bauliches aus Könij (Bern). Der ©roge ©emeinb«'

rat oon Köniz begChtigte bie für ben Bau eines neu«»

SChulhaufeS im Bezirf DberfCherti in grage ft
menben SanbparzeHen in Schlatt unb DberfCherß» ®"

ber Daltengrage unb baS alte ScgulhauS felbg unb o*

fchlog ben anfauf beS Bauplanes augsburger «u

Dorfe DberfCherlt, fowte ben Beubau, welche auf 150,00

ffranfen berechnet gnb, ber ©emetnbe z« beantrag«®-

Die Kogen follen auf eine B«**obe oon 10 ^ahre"
teilt werben. Sobann bewilligte ber Bat einen ooj®

©emeinberat beantragten Krebit oon ffr. 14,000 ju|n

anfauf ber Kanalifation Slafob SBerz & ©'«•.^
ber ©artengabt Köniz, oorbehältltCh auSführung
baran noch bemängelten ©rgänzungSarbeiten.

Bauliches auS BraunwalD (©laruS). Qn Brau®'

walb fonftitulerte geh eine DrtSforporation für bie

fung einer SSßafferoerforgung, bie Drganifation beS 251^
unb äßachnrefenS, ben Unterhalt unb ben Bau oon 2»*0

unb Stragenoerblnbungen unb bie Berbeffetung
StragenbeleuChtung.

ffflr ein neues Bfirgerfpital in Solothnvn ^
bis jegt 516,000 ffranfen freiwillige Beiträge gefpe®®*

worben.

auSfchmfictnng Der Basier CchifflSnDe. Die B®«'

hütte, bie über ein halbes ^fahr in bte S^ifflänbe o%
ragte, ig nun befeitigt unb bamit ein neues Kunfft,
enthüllt worben, baS wohl Z" erfreulichgen geï«W
werben fann, bte bisher im auftrage beS gaattlch«"
KungfrebitS oon einem Basier Küngler ausgeführt W®

ben. — Sfm oergangenen ^agre würbe Blaj Ue^It«9^
in ber aUgemetnen Konfurrenz beS gaatliChen
frebiteS für ein Belief an ber föauptwanb ber
länbe oon ber Qurp ber erge B*«^ z«g«fprochen
bte auSführung übertragen. DaS Befuttat beS nun "
rotem Sanbgetn auSgehauenen „DauzteherS", ber *

praChtooller ànfpannung aller BluSfeln in graffer ®|®
gonale baS SChifffeil an geh zt«ht, rechtfertigt wohf
gehegten ©rwartungen unb wir gnb überzeugt, bag
mal alle Bidjtungen an biefem fünglerifChen SChmuCf

S^ifflänbe unb Spmbol ber Bhetnffhiffahrt ihre
haben werben.

Bon Der BantStigfeit in BafeHanD. öber 1*^
BaugefuChe (1010 gegenüber 919 im Borjahre) braw.
baS $ahr 1927. Çieoon fonnten infolge ©InfpraCtP
ober oon ©efetjeSwegen 24 nicht bewilligt werben. 0e®

2!I0 Jllustr. fchwetz. Handw .-Zettnug („Meisterblatt")

budgetiert sind. Es darf damit gerechnet werden, daß
der Kanton an die Kosten der Garagebaute einen Bei-
trag von mindestens 30°/» ausrichtet.

Sanierung der Zürcher Altstadt. Der Große Stadt-
rat setzte die Debatte über die Sanierung des Wohnungs-
und Gäßchenelends in der Altstadt fort, wobei Gesund-
heitsvorstand Dr. Häberlin erklärte, nach dringenden
Schritten des Stadtrates habe sich der Regierungsrat
entschlossen, bei nächster Gelegenheit durch eine Verord-
nung den städtischen Behörden eine Handhabe zu geben,

um die hygienische Sanierung wirksam durchführen zu
können. Von sozialdemokratischer Seite wurde in erster
Linie ein Ausbau der Wohnungsinspektion verlangt. Bau-
vorstand Baumann unterstrich nochmals die finanzielle
Tragweite der bautechnischen Sanierungsaktion, die nicht
10 oder 30, sondern weit mehr Millionen Franken er-
fordern werde. In nächster Zeit unterbreite der Stadt-
rat einen Bebauungsplan für das fragliche Gebiet.

Besichtigung der Wohnkolonie EntliSberg in Zürich.
Die Allgemeine Baugenossenschaft Zürich öffnet
ihre neue Wohnkolonie Entlisberg vom 16.—23. Sep-
teber zur Besichtigung: 13 Mehr- und 20 Einfamilien-
Häuser.

Der VolkShauSsaalvau in Zürich 4 geht setner Voll-
endung entgegen. Am 6. Oktober soll er eröffnet wer-
den. Der Anlaß wird Gelegenheit bieten, ihn in seinen
verschiedenen Verwendungsmöglichkeiten kennen zu lernen.
Schon jetzt darf gesagt werden, daß er einer der schön-

sten und besteingerichteten Säle der Stadt Zürich ist.
Vor allem wird auch die Bühneneinrichtung vielen
Vereinen willkommen sein. Theatermaler Jsler
hat für eine reichhaltige Ausstattung mit Kulissen gesorgt.
Die Beleuchtungsanlage der Siemens-Werke ist eine

durchaus moderne, ein Rundhorizont fehlt ebenfalls nicht.
Die Kinoeinrichtung hat die Firma Ganz à Cie.
erstellt. Die Farbengebung des Saales ist diskret und
freundlich. Der Saal selbst faßt mit Empore zusammen
bei Konzertbestuhlung etwa 1200 Personen, wird ihm
der hinter der Empore befindliche Erfrischungsraum noch
angeschlossen, etwa 1400 Personen.

Moderne Bauten im Guggach in Zürich. Die
außerordentliche Bautätigkeit in Zürich bringt es mit
sich, daß zuweilen Gegensätzliches im Raume hart zu-
sammenstößt. So ist die Kritik der Bewohner der neuen
Straßenbahnerkolonie an der Bucheggstraße, die sie an
einem modernen Nachbarbau ausüben, nicht ganz un-
richtig. Die beiden Baustilarten bilden Gegensätze. In-
dessen liegen die Bauten doch zu weit auseinander, als
daß diese Disharmonie das Landschaftsbild beeinträch-
tigte. Die „Jmmobiliengenossenschaft Guggach
A.-G." hat auf der leicht erhöhten Bodenwelle im Raume
Wehntaler-, Kolonie-, Bucheggstraße 5 Einfamilien-
Häuser nach den von Courvoisier und andern Neu-
zeitlern ausgegangenen Ideen errichtet, die auf 1 Oktober
dieses Jahres bereits bezugsbereit sein sollen. Die Häuser,
sechs Wohnräume enthaltend, sind streng nach Sonne,
Luft und Licht aufgeschlossen, mit großen, prächtigen
„Dachgärten" versehen, flach, gradlinig, wie man den

äußern Stil dieser Gebäude nun schon kennt. Nach
Fertigstellung werden die Häuser der öffentlichen Be-
sichtigung geöffnet.

Hotel-Umbau in Zürich. Die Gebr. Kränzlin,
die bereits in Winterthur das Cafe Kränzlin betreiben,
haben im Frühjahr dieses Jahres das Hotel Simplon-
Monopol an der Schützengasse käuflich erworben. Das
Hotel wird nun einem gründlichen Umbau unterworfen.
Im Parterre richtet man ein Konditorei-Cafe mit Speise-
restaurant ein. Die Bauarbeiten werden von der
Firma SchwagerS.Brüngger ausgeführt; der ganze

Umbau steht unter der Leitung des Architektur-
bureaus Witzig â Begert in Zürich. Die Fassav

des ganzen Parterres soll mit einem farbigen Travertin-

stein verkleidet werden. KunstmalerStaub in TM'
wil wurde mit der Ausschmückung der Räume betrau:-

Das Cafö wird am 1. November eröffnet.

Großgaragen-Bau in Winterthur. Der Stadtra

von Winterthur beantragt dem Großen GemeindeM,
die Liegenschaft „Zu den drei Linden" um Fr. 85,00

zu erwerben. Dadurch wird der vom Großen Gemeinve

rat bereits Ende 1927 beschlossene Bau einer Grop'

Garage ermöglicht.

Erweiterung der Wasserversorgung in Wiesen'

dangen (Zürich). Die Zivilgemetnde Wiesendangen M
nehmigte ein neues Wasserversorgungsreglement, und oe

willigte 23,000 Fr. für die Erweiterung des Wasserver-

sorgungsnetzes.

Bahnhofumbau in Bern. Zu einer Einigung
führt haben die Verhandlungen zwischen der Genera:

direktion der S. B. B., dem Kanton und der SA
Bern über den Bahnhofumbau in Bern. Die technW

Abteilung der Generaldirektion ist mit der Ausfertigung
des endgültigen Projektes beschäftigt.

Bauliches aus Köniz (Bern). Der Große Gemeinde^

rat von Köniz besichtigte die für den Bau eines neue«

Schulhauses im Bezirk Oberscherli in Frage kow-

menden Landparzellen in Schlatt und Oberscherli, A
der Haltenstraße und das alte Schulhaus selbst und ve

schloß den Ankauf des Bauplatzes Augsburger 'w

Dorfe Oberscherli, sowie den Neubau, welche auf 150,0v

Franken berechnet sind, der Gemeinde zu beantrage«-

Die Kosten sollen auf eine Periode von 10 Jahren ver

teilt werden. Sodann bewilligte der Rat einen vom

Gemeinderat beantragten Kredit von Fr. 14,000 z»w

Ankauf der Kanalisation Jakob Merz S. Cie- '«

der Gartenstadt Köniz, vorbehältlich Ausführung ve

daran noch bemängelten Ergänzungsarbeiten.
Bauliches aus Braunwald (Glarus). In BraA

wald konstituierte sich eine Ortskorporation für die SM
fung einer Wasserversorgung, die Organisation des LoA
und Wachwesens, den Unterhalt und den Bau von Mg
und Straßenverbindungen und die Verbesserung ve

Straßenbeleuchtung.

Für ein neues Bürgerspital i« Solothurn lA
bis jetzt 516,000 Franken freiwillige Beiträge gespeuve

worden.

Ausschmückung der «asler SchiWnde. Die BA
Hütte, die über ein halbes Jahr in die Schifflände vor.

ragte, ist nun beseitigt und damit ein neues KunstAv
enthüllt worden, das wohl zu den erfreulichsten gerecht
werden kann, die bisher im Auftrage des staatliche«

Kunstkredits von einem Basler Künstler ausgeführt
den. — Im vergangenen Jahre wurde Max Uehlinge
in der allgemeinen Konkurrenz des staatlichen Kuî
kredites für ein Relief an der Hauptwand der Schw
lände von der Jury der erste Preis zugesprochen un

die Ausführung übertragen. Das Resultat des nun "
rotem Sandstein ausgehauenen „Tauziehers", der

prachtvoller Anspannung aller Muskeln in straffer Dia

gonale das Schiffseil an sich zieht, rechtfertigt wohl
gehegten Erwartungen und wir sind überzeugt, daß dies

mal alle Richtungen an diesem künstlerischen Schmuck M
Schifflände und Symbol der Rhetnschiffahrt ihre Freud

haben werden.

Von der Bautütigkeit in Baselland, liber
Baugesuche (1010 gegenüber 919 im Vorjahre) brach!

das Jahr 1927. Hievon konnten infolge Einsprache«
oder von Gesetzeswegen 24 nicht bewilligt werden. Oben



âMte.

3Än mit 411 ©efuchen (319) bie äBohn» unb @e»

JWtafer; 340 (345) betreffen äßertffätten, 3Jlagajtne,
?®"tfen, ©puppen ufw. unb 322 (272) Um» unb An»
«Uten. gabritanlagen, Sergröfferungen waren eS 43 (38),
weg SejitEen ergibt (leb für ArleShetm 573 Saubewit»
pngen (1926: 464), Steffat 211 (212), ©iffach 141

ptn r' ^ûlbenburg 61 (64). Natürlich flehen unter ben
JSfwen ©emetnben ble Sororte um Söafel beS Se

^MeShetm mit iljrer ftarten baultcljen ©ntwirflung
obenan, unb jroar rangiert an erfter ©teile Sin»

J"9en mit 102 (63) Saubewilligungen, bann folgen
"Wenj mit 96 (36), atUfc^roil mit 75 (78) unb 3flün»
S "ffetn 75 (54), ArleShetm 47 (39), Uîetnach 39 (34),
Reiben 38 (41). 3m SejirE Steffat ffetff tffratteln
mil 3abt 18 (62) ooran; Steffat oerjetchnet 58 (58)
S, o, Srenfenborf » gûHtnSborf je 17: (31 unb 11). 3m

«i rt ©iffacb jetgen ©eltertinben 29 (20) unb ©iffach

Wt ^ regere SautätigEett, unb im SejirE äßal»
bburg enblich befefct Dberborf mit 12 (7) ben erffen

Sebaut
©emetnben beS Cantons würbe ntctjt

Dm
®®"'bau»ötwetterung in Aarau. ©er ©emetnberat
Aarau beantragt ber ©tnwohnergemetnbe bie Se»

hilu^ng eines ßrebiteS non 250,000 gr. für bte ©r
Gerung beS ©ualbaueS.

h«.?!* Saufrage Oes JD3ltcrönnD30eb8uöeS. Sfladj

J ^l^wng oom 11. September teilte ber ©enfer ©taats»

t,
"lit, baff entgegen ©etûdffen, bte tn geroiffen Sôtîer»

haÜ
m

etfen umlaufen, nldjt bie Sebe baDon fein Eönne,

be« a beë SölEetbunbSpalaffeS, ber Sibliothet unb
"SetretariateS wegen beS getjtenS non genügenbem

^ oerjögern. ©S feien oetfdEjiebene Söfungen,
,^e bte gjiögltchEett bteten, bem Sölferbunb günffig

a |ene ©runbffücte jur Serfügung ju ffeUen, ins Auge

frfi korben. ©ie Sefpredjungen, bte gegenwärtig jwi»
JAen ben Organen beS SölferbunbeS unb bem Staats»

on ©ange ffnb, feten genügenb fortgefcfjritten, um
fiJw^Pten ju Eönnen, baff eine befriebigenbe Söfung

îuffanbe îomme.

QSoro 33au
Ofce?ï)agjCtf*<tfffc>erfe$*

(îïotïefponbenj). (gorlfekutia).

'V. S)te gufuljr ber 3nffaßationen, Sauffoffe
anbete Sebörfntffe beö neuen itraftwerîeô.

m, Sauanlage non ber AuSbehnung beS ©rimfel«

tu. braucht gewaltige Sßtengen oon 3nffaHationSein=
jungen unb ÜJtafc^lnen, oon Sauffoffen aller Art.
». iff berechnet worben, baff baS ©efamtgewicljt ber
c®Omaterialten nnb AuStüffungSgegenffänbe für bas

Uih ^ert etwa 180,000 Tonnen unb Me Transport»
Juung «on SJÎetrtngen ju ben SauffeUen etwa 4 üJiiil.

opnentiiometer betragen werben. ©le tn ben 90er
^9ten beS letjten 3«h*hu«bertS erfteUte ©rimfelffraffe

l P
ffe foil non 3nnertCtrc^en bi§ ®rimfelpaffhöf)e nur

[u Millionen granten gelüftet hoben — genügt naiür»
bS Wo btefe otelen gufuhren nicht. gwet neue Sefbr»
jJ^gëmittel würben oon ben Setni|d)en SîraftwerEen
tiJ* ' etwa 5 km lange Sahn SJtetringen—Ennert»

tir* '" W® tunb 17 km lange Suftfeilbahn 3"nert»
^eUp-©rimfel, mit iHbjwetgung nach bem ©elmerfee.

h. ,3>te ©chmalfpurbahn SHeiringen —3«'
^tïirchen. 3n etffer Stnie Earn bte Ausführung ber
w"9n Sötetringen—3nnertEirchen, mit 1,00 m ©purwette.
^'Prünglich nur für bte ßwedte beS KraftwerES beffimmt

ffe würbe im grühltng 1926 eröffnet, iff fie tn tester

.•Seittsng („SHeifterölaff^ 29i
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$eit audh bem allgemeinen ißerfonenoerEehr bienffbar ge»
macht. SBenn man oon ben grembenorten 3«terlaEen
ober Sujern gegen SJletringen fährt, fallen etnem bte
fdhmalfpurigerr Soüjchemel mit ben barauf ruhenben,
ooll beiabenen Sormalbahnwagen auf. ®tefe fahren mit
ber neuen Sahn SJtelrtngen—3nnertEirdhen na^ bem
groffen Umfchlagplah unb werben bort entloben.

®te Sahn folgt bem Sauf ber Aare, bod) ohne bte

©dhönhetten ber berühmten ©chlucht ju beeinträchtigen;
ber ßirchet wirb mit etnem SafiStunnel unterfahren.
Son ben beiben Sunnelportalen aus folgt bie Sahn ben
.fpochmafferbämmen beS Eorrigterten AarelaufeS bis Eurj
oor bte SDörfer SJteirtngen unb 3nnertEirchen. jffeben bem
1,5 km laugen Kirdhettunnel wetff bie Sah« an Kunft»
bauten noch «"ft ben 63 m langen Raiffentunnel, bte

Stüde über ben Alpbach bei Dietringen unb btejenige
über baS Unterwaffer, mit 21 m Sichtweite, ©er Sau»
oorgang für ben ©unnelauSbtuch gefdhah tn naeffftehen»
ber Stethenfolge : SaffSffoUen, Aufbruch bis jur Secte,
fettliche ©rwetterung bis jur Sämpferhöhe, fettliche @r<

wetterung bis jur ©unnelfohle. ©er Ausbruch erfolgte
auf 4,20 m Srette unb 5,75 m |>öbe, fo baff mittelff
Sollf^emel auch ^lormalbahnwagen bis nach 3«nert»
Eirchen geführt werben Eönnen.

b)®ieUmfchlagfteHein3nnertEirchen. SBte

feinerjeit Srig unb 3feüe für ben Sau beS ©implon«
tunnels, ©oppenffetn unb Kanberffeg für ben Sötfchberg
tunnel, fo iff 3"tiertEirdhen aus etnem befdjetbenen ©orf
jur groffen Umfchlagffelle geworben. Çter begtnnt bte

Sufttabelbahn, bei ber ©tnmünbung beS llrbacheS in
bte Aare, neben ber ©rimfelffraffe. Auffer ben ©inrich»
tungen für bte SuftEabel» unb ©traffenjufuhren, mit ben
entfprechenben Sang tergeietJen, treffen wir hter iütagajine,
SBerEffätteti unb Sagerolätje. ®a fleht man SEabelrollen,
©ifenträger, Sailen, Sretter, ©ruetrohre, gahnräber,
alles überfichttich gelagert unb nummertert; bann oor
allem fallen bie jwei hohen, pltnbrifchen gementffloS auf,
mit einem gäffungSoermögen oon je 2000 Sonnen, jui
fammen 400 Söagentabungen ju 10 Sonnen. Sorbilb»
lieh erffeüt iff bas groffe |>auS für baS 3entral»
Saubureau, famt ben UnterEunftshäufern für baS techntfche
Serfonat. 3m SerghauSffil unb oon ©ärten umgeben,
werben fie für immer ber ©emeinbe 3nnertEircl)en jur
gterbe gereichen.

c) Sie Sufttabelbahn 3unertEirchen«®rim»
fei. ®ln tedhnifch hoehffehenbeS 3BetE für ffch iff bte
Sufttabelbahn 3n«erttirchen — ©rimfel — ©elmer. ©te
wetff bis jur ©rimfel 3 Sauabffhnitte unb eine Ab»

Mnste. Wweîz.

°n stehen mit 411 Gesuchen (319) die Wohn- und Ge-
Wftshäuser; 340 (345) betreffen Werkstätten. Magazine.
Wracken. Schuppen usw. und 322 (272) Um- und An-
«Uten. Fabrikanlagen, Vergrößerungen waren es 43 (38).
wlh Bezirken ergibt sich für ArleSheim 573 Baubewil-
Zungen (1926: 464), Ltestal 211 (212), Sissach 141

?ln Waldenburg 61 (64). Natürlich stehen unter den
.AlNen Gemeinden die Vororte um Basel des Be

w-u
îlesheim mit ihrer starken baulichen Entwicklung

."l obenan, und zwar rangiert an erster Stelle Bin-
»ä^gen mit 102 (63) Baubewilligungen, dann folgen
^Uttenz mit 96 (36). Allschwil mit 75 (78) und Mün-
Z »stein 75 (54). Arlesheim 47 (39). Reinach 39 (34),
^ Melden 38 (41). Im Bezirk Ltestal steht Pratteln
im!. Zahl 78 (62) voran; Ltestal verzeichnet 58 (58)

Frenkendorf-Fülltnsdors je 1? (31 und 11). Im
Mk Sissach zeigen Gelterkinden 29 (20) und Sissach

àe regere Bautätigkeit, und im Bezirk Wal-
dburg endlich besetzt Oberdorf mit 12 (7) den ersten

gebaut
ueun Gemeinden des Kantons wurde nicht

v ^aalbau-Erweiterung in Aarau. Der Gemeinderat
» Aarau beantragt der Etnwohnergemeinde die Be-

^',/gung eines Kredites von 250,000 Fr. für die Er-
Vierung des Saalbaues.

Baufrage des VölterbundSgebLudeS. Nach
ras s^ung vom 11. September teilte der Genfer Staats-
-». '"it. daß entgegen Gerüchten, die in gewissen Völker-

m
eisen umlaufen, nicht die Rede davon sein könne,

des
des Völkerbundspalastes, der Bibliothek und

H
» Sekretariates wegen des Fehlens von genügendem

Adtz zu verzögern. Es seien verschiedene Lösungen,.die Möglichkeit bieten, dem Völkerbund günstig

qek
Grundstücke zur Verfügung zu stellen, ins Auge

» mßt worden. Die Besprechungen, die gegenwärtig zwi-
^en den Organen des Völkerbundes und dem Staats-

^ lm Gange sind, seien genügend fortgeschritten, um
s,.?dupten zu können, daß eine befriedigende Lösung^ zustande komme.

Vom Bau
des Oberhaslikrastwerkes.

(Korrespondenz). (Fortsetzung).

IV- Die Zufuhr der Installationen, Baustoffe
und andere Bedörfnisse des neuen Kraftwerkes.

a,
Gine Bauanlage von der Ausdehnung des Grimsel-

ri». braucht gewaltige Mengen von Jnstallationsein-
Ölungen und Maschinen, von Baustoffen aller Art.

lst berechnet worden, daß das Gesamtgewicht der
^»Materialien und Ausrüftungsgegenstände für das
Mbeckwerk etwa 180,000 Tonnen und die Transport-
^Mng von Meiringen zu den Baustellen etwa 4 Mill.

»Nnenkilometer betragen werden. Die in den 90er
^»hren des letzten Jahrhunderts erstellte Grimseistraße

^ lle soll von Jnnertkirchen bis Grimselpaßhöhe nur
lick ^ìllionen Franken gekostet haben — genügt natür-

^ für diese vielen Zufuhren nicht. Zwei neue Beför-
^»»gsmittel wurden von den Berntschen Kraftwerken
ki^ : Die etwa 5 km lange Bahn Meiringen-Innert-
sj^en und die rund 17 km lange Luftseilbahn Innert-
^enz—Grimsel, mit Abzweigung nach dem Gelmersee.

») Die Schmalspurbahn Meiringen-In-
H?stkirchen. In erster Linie kam die Ausführung der

Meiringen-Jnnertkirchen, mit 1,00 m Spurweite,
^'prünglich nur für die Zwecke des Kraftwerks bestimmt

ste wurde im Frühling 1926 eröffnet, ist sie in letzter
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Zeit auch dem allgemeinen Personenverkehr dienstbar ge-
macht. Wenn man von den Fremdenorten Jnterlaken
oder Luzern gegen Meiringen fährt, fallen einem die
schmalspurigen^, Rollschemel mit den darauf ruhenden,
voll beladenen Normalbahnwagen auf. Diese fahren mit
der neuen Bahn Meiringen-Jnnertkirchen nach dem
großen Umschlagplatz und werden dort entladen.

Die Bahn folgt dem Lauf der Aare, doch ohne die
Schönheiten der berühmten Schlucht zu beeinträchtigen;
der Kirchet wird mit einem Basistunnel unterfahren.
Von den beiden Tunnelportalen aus folgt die Bahn den
Hochwasserdämmen des korrigierten Aarelaufes bis kurz
vor die Dörfer Meiringen und Jnnertkirchen. Neben dem
1,5 km langen Kirchettunnel weist die Bahn an Kunst-
bauten noch auf: den 63 m langen Kaistentunnel, die
Brücke über den Alpbach bei Meiringen und diejenige
über das Unterwasser, mit 21 m Lichtweite. Der Bau-
Vorgang für den Tunnelausbruch geschah in nachstehen-
der Reihenfolge: Basisstollen, Aufbruch bis zur Decke,

seitliche Erweiterung bis zur Kämpferhöhe, seitliche Er-
Weiterung bis zur Tunnelsohle. Der Ausbruch erfolgte
auf 4.20 m Brette und 5,75 m Höhe, so daß mittelst
Rollschemel auch Normalbahnwagen bis nach Innert-
kirchen geführt werden können.

d) Die Umschlagftelle in Jnnertkirchen. Wie
seinerzeit Brig und Jselle für den Bau des Simplon-
tunnels, Goppenstein und Kandersteg für den Lötschberg-
tunnel, so ist Jnnertkirchen aus einem bescheidenen Dorf
zur großen Unischlagstelle geworden. Hier beginnt die
Luftkavelbahn, bei der Einmündung des Urbaches in
die Aare, neben der Grimseistraße. Außer den Einrich-
tungen für die Luftkabel- und Straßenzufuhren, mit den
entsprechenden Rangtergeleisen, treffen wir hier Magazine,
Werkstätten und Lagerplätze. Da sieht man Kabelrollen,
Eisenträger, Balken, Bretter, Druckrohre, Zahnräder,
alles übersichtlich gelagert und nummertert; dann vor
allem fallen die zwei hohen, zylindrischen Zementstlos auf,
mit einem Fassungsvermögen von je 2000 Tonnen, zu?
sammen 400 Wagenladungen zu 10 Tonnen. Vorbild-
lich erstellt ist das große Haus für das Zentral-
Baubureau, samt den Unterkunftshäusern für das technische
Personal. Im BerghauSstil und von Gärten umgeben,
werden sie für immer der Gemeinde Jnnertkirchen zur
Zierde gereichen.

e) Die Luftkabelbahn Jnnertkirchen-Grim-
sel. Ein technisch hochstehendes Werk für sich ist die
Luftkabelbahn Jnnertkirchen — Grimsel — Gelmer. Sie
weist bis zur Grimsel 3 Bauabschnitte und eine Ab-


	Bau-Chronik

